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Messer-Attacke nach
Rettungs-Einsatz
FLENSBURG Am Sonntag gegen 2 Uhr
fanden Rettungssanitäter in der Neu-
stadt auf der Straße einen alkoholisier-
ten Mann. Sie unterstützten ihn dabei,
zu einer nahe gelegenen Wohnung eines
Bekannten zu gelangen. Im Hausflur
randalierte der 22-jährige Flensburger
und geriet mit einem anderen Bewoh-
ner in eine Auseinandersetzung. Dabei
verletzte der 27-jährige Bewohner den
Alkoholisierten mit einem Messerstich.
Die Polizei stellte den Täter kurz darauf
in seiner Wohnung, nahmen ihn fest.

Tabak-Dieb auf
frischer Tat erwischt
HARRISLEE Am Sonnabend gegen
15.30 Uhr stahl ein Mann im Harrisleer
Gewerbegebiet unter anderem über 20
Dosen Tabak. Eine Zeugin alarmierte
die Polizei, nachdem ihr der Mann mit
einem Müllsack voll Tabak in einem Sei-
tenweg aufgefallen war. Die aber war
schon da, denn zufällig in der Nähe ein-
gesetzte Zivilbeamte beobachteten den
Dieb, folgten ihm unauffällig und nah-
men ihn schließlich fest.

T. Rex am Freitag live
im Roxy Concerts
FLENSBURG Sie gehörten in den frühen
70er Jahren zu den heißesten Rock-Acts
überhaupt und gelten als Mit-Erfinder
des Glam-Rocks: T. Rex. Gründer Marc
Bolan starb schon vor 38 Jahren, und
auch Mickey Finn ist nicht mehr dabei.
Die verbliebenen Mitglieder gründeten
T. Rex 1997 neu mit dem Sänger und Gi-
tarristen Graham Oliver (Ex-Saxon). T.
Rex kommen am Freitag, 12. Juni, ins
Roxy, Einlass ist um 20 Uhr, Karten kos-
ten im Vorverkauf 25 Euro.

Sommerflohmarkt
an der Nordmarkhalle
RENDSBURG Stöbern und feilschen, fla-
nieren und handeln: Am Sonntag, 14. Ju-
ni, findet auf dem Willy-Brandt-Platz an
der Rendsburger Nordmarkhalle ein
Sommerflohmarkt statt. Die Stand-
platzvergabe auf dem 27 000 Quadrat-
meter großen Gelände erfolgt ab sechs
Uhr, das Standgeld beträgt fünf Euro je
Frontmeter. Das Angebot richtet sich an
private Flohmarkthändler. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Nähere Aus-
kunft unter Tel. 04331/206 653.

Aus der Region

Schweizer Gutachter prüfen mögliche Standorte bei Flensburg / Reaktivierung der Bahnlinie nach Niebüll scheint möglich

FLENSBURG Bekommt Flensburg einen
neuen Fernbahnhof an der Lilienthal-
straße oder gar bei Harrislee direkt süd-
lich der Grenze? Wird die Bahnlinie
nach Niebüll reaktiviert? Oder belässt
man das Bahnnetz rund um Flensburg
einfach so, wie es ist? Oberbürgermeis-
ter Simon Faber gab dänischen Politi-
kern, die im Rathaus um einen Termin
gebeten hatten, einen Zwischenstand in
diesen wichtigen Fragen. Voraussicht-
lich im September wird die Schweizer
Beraterfirma Gertz, Gutsche, Rüme-
napp ihr Gutachten zur Zukunft der
deutsch-dänischen Bahninfrastruktur
vorlegen.

Faber hatte die Politiker aus dem
Nachbarland, die allesamt im Folketing-
Wahlkampf sind, nicht im Rathaus, son-
dern an der Lilienthalstraße getroffen.
Denn offenbar haben die Gutachter den
Bahnhof Weiche als möglichen künfti-
gen Fernbahnhof schon ausgeschlos-
sen. Von der Brücke über die Bahnlinie
nach Pattburg aus schauten der OB und
seine Gäste auf den möglichen Standort
eines künftigen Fernbahnhofs. Die Idee
ist bekannt: Indem die Züge die Schleife
durch Flensburg zum heutigen Bahnhof
meiden, sparen sie auf dem Weg von Dä-
nemark nach Hamburg wertvolle Minu-
ten. Die andere Schleife, die langfristig
vermeiden werden soll, ist jene in
Rendsburg.

Im Gespräch ist auch ein deutsch-dä-
nischer Grenzbahnhof als Ersatz für
den nicht besonders modernen und
kundenfreundlichen Bahnhof Pattburg.
„Der ist auch nicht behindertenge-
recht“, sagte Stadtsprecher Clemens

Teschendorf. „Ein neuer Grenzbahnhof
wird die gesamte südjütische Region
stärken“, sagte Stephan Kleinschmidt,
der sich um einen Platz im Folketing be-
wirbt. So ein Bahnhof werde nicht zu-
letzt die Reisezeit verkürzen.

Die Schweizer Gutachter, die sich, so
Teschendorf, schon mit anderen grenz-
überschreitenden Bahnsituationen be-
fasst haben, schauen auch auf die brach

liegenden Bahngleise zwischen Flens-
burg und Niebüll. „Da geht es um die
Frage, ob eine Reaktivierung der alten
Bahnlinie möglich ist“, so Teschendorf.
Wie es aussehe, könnte das wirtschaft-
lich durchaus interessant werden, so
der Stadtsprecher. Darauf laufe es je-
denfalls derzeit hinaus.

Simon Faber hat Flensburg Bahnan-
bindung zur Chefsache gemacht und

dabei vor allem die Rolle der Stadt auf
einer schnelleren Fernverbindung zwi-
schen Aarhus und Hamburg im Fokus.
Ein neuer Fernbahnhof westlich der
Stadt könnte die Fahrzeit zwischen die-
sen beiden Städten verkürzen, würde
aber für Flensburger Bahnreisende be-
deuten, dass man Fernzüge nicht mehr
ohne Umsteigen zentral in der Stadt er-
reichen kann. Joachim Pohl

Oberbürgermeister Simon Faber (l.) zeigt dänischen Politikern den möglichen Standort eines Fernbahnhofs in der Nähe des Citti-Parks.

FLENSBURG Sonnenschein
über der Flensburger Förde –
und nahezu lautlos gleiten 30
Elektroautos im Minutentakt
über den Asphalt. Rund um
Flensburg fand am Wochen-
ende die 5. Norddeutsche E-
Mobil-Rallye statt. Teams aus
ganz Deutschland lieferten
sich in den batteriebetriebe-
nen Fahrzeugen einen Wett-
kampf um Plätze und Pokale.

Vor fünf Jahren startete die
Rallye zum ersten Mal mit
dem Ziel, Elektromobilität
einem breiten Publikum zu-
gänglich zu machen. Keim-
zelle der Veranstaltung ist
der CDU-Wirtschaftsrat.
Auch die fünfte Neuauflage
wurde wieder in Flensburg
am Schifffahrtsmuseum ge-
startet. Am Sonnabend zog
der Tross in Richtung Wes-
ten. Fahrtleiter Ingo Buck
und sein Team hatten zahllo-

se schwierige Aufgaben vor-
bereitet, die die Fahrer und
Beifahrer ganz schön ins
Schwitzen brachten. Wäh-
rend die Fahrer sich auf die

Straße konzentrieren muss-
ten, hatten die Beifahrer die
deutlich schwierigere Aufga-
be, anhand des Roadbooks
den richtigen Weg anzusa-

gen. Ziel der Zickzack-Tour
war der Greentec-Campus
auf dem ehemaligen Bundes-
wehrgelände im nordfriesi-
schen Enge-Sande. Hier hat-

ten die Teilnehmer drei Wer-
tungsprüfungen zu absolvie-
ren, bei der weniger Ge-
schwindigkeit als Geschick-
lichkeit gefordert wurden.

Dass die Elektroautos
pfeilschnell sind, wurde den
Fahrern, darunter viele An-
fänger, schnell deutlich.
Doch sie lernten auch schnell
ihre Achillesferse kennen –
die limitierte Akkuleistung.
So mussten Radios und Kli-
maanlagen meist schnell ab-
geschaltet werden, um genü-
gend Saft für den Vortrieb zu
sparen. Ein Balanceakt, der
allen gelungen ist – keiner
blieb auf offener Strecke ste-
hen.

Die Firmen auf dem Green-
tec-Campus präsentierten
sich den Gästen als Experten
in Sachen E-Mobilität und re-
generative Energien. Pro-
jektmanager Stephan Wiese

ließ keinen Zweifel daran,
dass Elektroautos reif sind
für den Massenmarkt. Dabei
habe der Kreis Nordfriesland
bundesweit eine Vorreiter-
rolle in Sachen grüne Fortbe-
wegung übernommen – mit
innovativen Firmen und ei-
ner ungewöhnlich hohen
Zahl von Autokäufern, die
batteriebetrieben unterwegs
sind. Dabei reichten zwei
Prozent der in Nordfriesland
erzeugten Windkraft, um alle
90 000 Fahrzeuge im Kreis
anzutreiben. 150 Autofahrer
in Nordfriesland seien heute
schon mit Elektroautos mo-
bil, in Schleswig-Holstein
seien es insgesamt 600.

Am Sonntag startete der
Tross früh vom Flensburger
Südermarkt in Richtung Nor-
den und durchkämmte die
Region um Sonderburg. Ziel
war das Wärmekraftwerk am

Alsensund, wo die Fahrzeuge
während einer Kaffeepause
aufgeladen wurden. Auf dem
benachbarten Verkehrs-
übungsplatz galt es, einen
Rundkurs in einer exakten
Zeit zu absolvieren. Beim
abendlichen Zieleinlauf auf
dem Südermarkt hatten die
Elektromobilisten zahlrei-
che Zuschauer. Dabei waren
es nicht mehr die elektrisch
betriebenen Flitzer von Tesla
und exotischen Herstellern,
die den Großteil der Fahrzeu-
ge stellten. Stattdessen do-
minierten Kompaktwagen
wie der Nissan Leaf, VW E-
Golf, Renault Zoe und Mitsu-
bishi i-Miev. Gesamtsieger
wurden Michael Leschek und
Holger Haulsen in ihrem i-
Miev, die für die Schleswiger
Stadtwerke ins Rennen ge-
gangen waren.

Ralf Henningsen

Elektro-Flunder: Der Roadster von Momme Klockenhoff und Mark Friedhoff (GP Joule) war eines von
zwei Tesla-Modellen bei der Rallye. STAUDT
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Region in Kürze Grenzbahnhof am Citti-Park?

Mit Strom und Tempo durch den Norden
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